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Die Tagung findet in Hamburg statt im:

Bürgerhaus Wilhelmsburg,
Mengestr. 20,  21107 Hamburg

Telefon:  (040) 75 20 17 - 0

Donnerstag, den 19. 03. 09,  13:00 - ca. 18:00 Uhr

Die Teilnahmegebühr beträgt 85,00 Euro, für Studenten und
Arbeitslose 50,00 Euro, für Mitglieder anderer Berufsverbände
75,00 Euro. Frühbucher (Anmeldung bis zum 05.02.09) zahlen
nur 65,00 Euro. Für VSÖ- und BDBiol-Mitglieder ist die
Tagungsgebühr auf 55,00 Euro ermäßigt.

Nach erfolgter Anmeldung senden wir Ihnen eine Bestätigung
sowie später eine Anfahrtsskizze und das Programm der
Tagung zu.

Falls Sie an der Tagung teilnehmen möchten, senden Sie bitte
den ausgefüllten Abschnitt bis zum 05. März 2009 an die
Geschäftstelle des VSÖ zurück oder schicken Sie uns eine
E-Mail mit den entsprechenden Informationen.

Überweisen Sie bitte die Tagungsgebühr bis zum 12.03.2009
auf das Konto des VSÖ:  Commerzbank Uetersen, Kto.-Nr.
58 38 065, BLZ 221 416 28

Aktuelle INFOS zum Seminar unter
www.vsoe.de

unter der Rubrik Informationen/VSÖ-Seminar 2009

Adolfplatz 8
24105 Kiel

Tel.: 0431-80094-82
Fax: 0431-80094-79

webmaster@bdbiol.de
http://www.bdbiol.de

Der Verband Selbständiger Ökologen e.V. lädt zusammen mit
der Berufsvertretung Deutscher Biologen e.V. zu einem Seminar
nach Hamburg ein, um konkret und praxisorientiert die Probleme
der freiberuflichen Biologen / Ökologen und ihrer Auftraggeber
in Hinblick auf Angebote und Vergabe biologischer Leistungen
zu erörtern.
Die Umsetzung europäischen Rechts in Ländergesetze und die
Novellierung beispielsweise der HOAI mit der Begründung
europarechtliche Vorgaben im Interesse eines freien
Dienstleistungsverkehrs zu erfüllen, betrifft Gutachter und
Auftraggeber gleichermaßen. Obwohl sich die Bundesregie-
rung ausdrücklich die Mittelstandsförderung auf die Fahnen
geschrieben hat, kann eine mögliche Veränderung der Vergabe-
praxis öffentlicher Auftraggeber oder die Beschränkung der
HOAI auf Kleinprojekte zu Wettbewerbsnachteilen für kleine
und mittlere Büros führen.
Wir stellen die verschiedenen Vergabeverfahren und die jewei-
ligen rechtlichen Voraussetzungen vor und betrachten die
Praxis der Ausschreibungserstellung und Leistungs-
beschreibung. Gefragt ist hier auch die Einschätzung der Fach-
behörden, die häufig hochkomplexe Aufgaben für riesige
Untersuchungsgebiete beschreiben müssen. Das führt oft
zwangsläufig zu großen Preisspannen der Angebote. Wie
kommt der Auftraggeber zu einer realistischen Einschätzung
des Preis-Leistungs-Verhältnisses? Wie begründet er unter
Umständen die größere Wirtschaftlichkeit des teureren Ange-
botes? Auf der „anderen Seite“ stehen die Auftragnehmer, die
mit einer veränderten Vergabepraxis umgehen müssen und, um
nur ein Beispiel zu nennen, künftig Umweltverträglichkeits-
studien nicht mehr über die HOAI abrechnen können. Wie
kommen wir zu einer befriedigenden Qualitätssicherung und
verbindlichen und aktuellen Leistungsbeschreibungen? Wir
hoffen auf einen intensiven Austausch gemeinsam mit Auf-
tragnehmern und Auftraggebern.
Die  Themen sowie die Referenten/innen  finden Sie umseitig.

Neue Große Bergstr. 20,
22767 Hamburg

Tel.: 040-389 23 91,
 Fax: 040-380 66 82,

info@vsoe.de,
http://www.vsoe.de

Angebot und Vergabe biologischer Leistungen in Zeiten
der Europäisierung

am 19. März 2009  in Hamburg-Wilhelmsburg
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Anmeldemodalitäten umseitig

Volker Romeike, Geschäftsführer, Auftragsbera-
tungsstelle Schleswig-Holstein e.V., Kiel, Ehrenamt-
licher Beisitzer, Vergabekammer Schleswig-Holstein:
Bieterstrategien am Öffentlichen Markt - Auftrags-
chancen trotz EU-Vergaberecht!

Klaus Petersen, Gebäudemanagement Schleswig-
Holstein AÖR, Geschäftsbereich Beschaffung
Fachbereich Vergabewesen:
Öffentliche Ausschreibungen Nur lästige Pflicht
oder auch Chance zur Gestaltung? - Die Gratwan-
derung zwischen Formalismus und Kreativität

Peter Schütz, Natur- und Umweltschutz-Akademie
Nordrhein-Westfalen,  Landesamt für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz:
Modalitäten der Auftragsvergabe aus Sicht einer
Fachbehörde

Cristof Martin, GFN, Gesellschaft für Freilandökologie
und Naturschutzplanung mbH:
Großer Aufwand - kleines Ergebnis: Erfahrungen
mit der Vergabepraxis aus der Sicht eines Planungs-
büros

Dr. Jürgen Bäthe, Deutsche Gesellschaft für Limnolo-
gie, Arbeitskreis Qualitätssicherung:
Qualitätssicherung in der Limnologie: - Möglich-
keiten und Grenzen. Empfehlungen des DGL-
Arbeitskreises Qualitätssicherung
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